
auch die Liebe und Dankbarkeit Hür dıie Hılfe VO Kameraden, seıne eigenen
damalıgen Gedanken und Gefühle, der Wunsch ach Rache, sollte überle-
ben,; alles 1STt frısch 1m Gedächtnis geblieben. Die Rache 111 allerdings Jjetzt
ach der tatsächlichen Befreiung nıcht mehr. Aus diesen blauen Schulhetften
trıtt uns eın Hochbegabter und schr Ehrlicher UÜber 40 Jahre lagen
diese Hefte unveröffentlicht be] Charlotte Weber. Es tand sıch eın Verleger
dafür, das Publikum wollte nıcht erınnert werden, weder die aktıv och DaSS1V

den Schandtaten Beterhgten; och die Verschonten und (Geretteten. Es WAarTtr

bequemer, das „Dossıer schließen“. Den Büchern Prımo Levıs der Imre
Kertesz’ oing ebenso. och das Erinnern aft siıch nıcht beherrschen. Den
sehr kurzen Aufzeichnungen Max Perkals (5S% Seıten) tolgt eın knapper Be-
richt VO  — Charlotte Weber und eın längerer Briefs des Zürcher Psychiaters
Aron Ronald Bodenheimer SOWI1e 1er Fotos der EKSFIEN jer Seıiten der blauen
Schulhefte, die 1ın der kräftigen, bestimmten Schriuft 1e] VO der Vıtalität und
Ordnung dieses Jungen erkennen lassen. Auf Wunsch des Vertassers wurden
dıe Aufzeichnungen 1Ns Englische übersetzt, da{fß S1Ee selıne Kınder 1n den
SA und 1in Israel lesen können. Uns bleibt 11UT die aufrichtigste Dankbarkeit
für dieses Buchgeschenk, das WwW1e€e ein Stück strahlender blauer Hımmel 1n dü-

Eva Auf der MaurSTOTEIN Gewittergewölk wiırkt.

Bırte Petersen, Theologie ach Auschwitz? Jüdische und christliche Ver-
suche eıner NtWOTrT. Instıtut Kırche und Judentum Band 24, Berlin 1996
144 Seıiten.

Bırte Petersen oreift mMI1t ıhrer Magısterarbeıit e1Ines der schwierigsten Themen
auf eıne christliche Theologie ach der Schoa Im möglichen Rahmen zeich-
net S1@E überaus intormatıv und lesenswert ZUECLST eiıne Geschichte des jJüdısch-
christlichen Dialogs in Deutschland, HN einer Sichtung der jüdıschen
„Holocaust Theologie“ überzugehen, ehe S1e 1mM eigentlichen Hauptteıil dıe
christlichen Deutungsversuche dıe Lupe nımmt. Auf Jüdıscher Selite
werden explizıt FElie Wıesel, Rıichard Rubenstein; Eliezer Berkovits, mıl
Fackenheim und Irvmng Greenberg vorgestellt. Im Zusammenhang m1t christ-
lıchen Antwortversuchen geht S1TE auf Entwürte WwW1€e den VO Hans Jonas C117
Wıchtig 1St Petersen der Bezug ZU Christentum, dıe krıitische Anfrage die
christliche Theologie und dıie Möglichkeıit e1ines jüdısch-christlichen Dıialogs
ach Auschwitz. Hauptgewicht legt S1e 1aber und da eistet S1@£ Pionierarbeit

auf dıe christlichen theologischen Entwürte eıner Theologie ach Ausch-
WItZ, wobel 1er och einmal der Fokus auf die Christologie und die (C3Ottes-
Irage selbst gelegt wırd Methodisch strukturiert S1e die Entwürte 1n solche,
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die (1 eıne Kreuzestheologie VEIrLFetEN. dıe (2) elne Theologie MCO Kreuz und
Auferstehung angesichts NC Auschwitz 1n Frage stellen und solche, die (3
VO der Schoa berührte Christologie entwickeln. Wiıchtige Vertreter sınd /ür-
ZEN Moltmann, Bertold Klappert (1) Alıce/Roy Eckardt, aul “dA  - Buren (2)
Johann Babptıst Metz und Joachim VO  x Soosten (3) Dazu stellt Petersen viele
weıtere (üle Theologen und Theologinnen VOI; deren Ansıchten S1Ce kurz,
aber übersichtlich darleot. Nıcht zuletzt der Umgang mıt der vielfach gedeu-

Erzählung VO Galgen hängenden Jungen 1n Elie 1esels „Nacht“
dient der Darstellung der verschiedenen Entwürte. So zeıgt S1€, da{ß HEFE der
protestantische Ethiker und Post-Schoa-Theologe Robert McAfee Brown
auch den etzten Satz der Szene auslegt, zwonach die diesem Abend
TO1LE Leichnam schmeckte und OTA den Schlufs zıeht, da/s (70OE% selbst
gesichts e  S Auschwitz Tod und Ohnmacht verkörpert.
Petersen wıdmet sıch ausgiebig der Frage der Bedeutung des Leıids iınnerhalb
der christlichen Theologie und nımmt 1n sehr nuancıerter We1ise Stellung
den verschiedenen Entwürten. S1e zeist, w 1e€e wichtig das Hören auf das Juden-
LIu für eine christliche Theologie ach Auschwitz 1St, S1e stellt sıch auft die
Selite VO James Moore, der die Mehrdeutigkeıt VO Kreuz und Auterste-
hung betont, die Schwierigkeıt, ach Auschwitz VO Auferstehung reden
und ennoch diese Auferstehung als Hoffnung ınmıtten des Schmerzes sıeht,
und S1e plädiert für eıne VO der Schoa berührte Christologie. In bezug auf die
Gottesfrage stellt S1€e zurecht dıe Extremposıtionen eıner göttlıchen Allmacht
der Ohnmacht (zottes und des Leidens gegenüber. S1e ze1gt; W1€e dıe (SOÖftes.-
bılder dıe Entwürfe bestimmen und würdıgt diese kritisch
Wenn überhaupt Kritisches diesem Buch ware, >5 da{iß urz
ausgefallen Ist Dies 1St eher als Auftrag verstehen, och weıter torschen
und den einen der anderen Ansatz och poımtıierter herauszustellen. SO tehlt
bei Jürgen Moltmann wichtiger FEinsıchten eıne Darstellung seiner Irt1-
nıtätstheologie als Schlüssel tür seinen Zugang ZUu Leid B tehlen auch -
gange eıner „Protesttheologie“, deren Hauptvertreter auf jüdıscher Se1ite E
vid Blumenthal ISt, dessen Buch „Facıng the Abusing God. Theology of
Protest“ (Louisviılle 1MmM deutschen Sprachraum leider GESE langsam EeNL-

deckt wırd Gerhard Bodendorter

Oscar Pinkus, Aschenwolken. Friede Hopf Verlag, Waddewarden 1996 278
Seıten.

Geboren O 1ın Polen, erlebte (JIscar Pinkus den Begınn des /weıten Welt-
kriegs 1n der leinen Stadt Losıce, in der heute nıchts mehr nıcht einmal eın
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